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SVPverabschiedet
Fraktionschef
Nidwalden InDallenwil hat am
Freitag, 1. Juli, Roland Blättler
als Präsident der SVP Nidwal-
den mit den Parteimitgliedern
«auf ein erfolgreichesWahljahr
zurückgeblickt»,wiedieVerant-
wortlichen in einerMedienmit-
teilung schreiben. So konnte
Blättler neben den Landrats-
undRegierungsratswahlenauch
bezüglich der Gemeinderats-
wahlen erfolgreiche Resultate
vermelden.

Im Zug des Ablaufs der Le-
gislaturunddemWechsel inner-
halb der Fraktion ist PeterWyss
alsVorstandsmitgliedundFrak-
tionspräsident der SVP Nidwal-
den zurückgetreten. In seine
Fussstapfen tritt der Stanser
Toni Niederberger, welcher be-
reits zuvorvonderFraktionzum
Präsidenten gewählt worden
war. Zudem sind für die nächs-
tenzwei JahreMonicaHübscher
(Werbeauftritt/Design), There-
seNiederberger (Finanzen),Fer-
di Zumbühl (Revisor) sowieRo-
landBlättler (Präsident)einstim-
mig gewählt worden.

MarkusWalkererhieltden
«NidwaldnerSchlüssel»
«Der Versammlungwar es eine
grosseEhre, den ‹höchstenNid-
waldner›, Landratspräsident
Markus Walker, unter sich zu
wissen», schreibt die SVP. Im
Zuge der Versammlung hat der
Parteipräsident Roland Blättler
MarkusWalkeroffiziell denNid-
waldner Schlüssel übergeben.

Weiter gastierte der Sankt
Galler Nationalrat Mike Egger
dieSVPNidwalden inDallenwil.
ImRahmenseinesReferats«Die
links-grüneWidersprüchlichkeit
bei der Versorgungssicherheit»
habeEggerdaraufhingewiesen,
dass die Energiestrategie 2050
gescheitert seiund«dieSchweiz
kaskadenartig in eine Katastro-
phe schlittert». Auch bezüglich
Ernährungspolitik sähe er enor-
me Herausforderung auf die
Schweiz zukommen. (zgc)

Roland Blätter (links) hat Markus
Walker denSchlüssel übergeben.
Rechts stehtRebekkaZulian (Ge-
meinderätin Dallenwil).

Bild: Peter R. Wyss/PD

Erfolg für68 jungeErwachsene
In Sarnen sind kürzlich die Berufsmaturitätsausweise ausgehändigt worden – einer bestand garmit Note 6.0.

RomanoCuonz

In der Sarner Aula Cher ist die
grosseFreudemerklich spürbar
gewesen,denn:DerBildungsdi-
rektor Christian Schäli konnte
allen 68 Absolventinnen und
Absolventen,die invierAusrich-
tungen zur Schlussprüfung der
Berufsmaturität in Obwalden
angetretenwaren, das begehrte
«rote Büchlein»mit den Noten
übergeben. Für David Schmid,
Rektor am Berufs- und Weiter-
bildungszentrum(BWZ)Obwal-
den, gab es sogar eine, wie er
sagte, wohl einmalige, freudige
Überraschung: Mit dem
Schwander Landschaftsgärtner
MartinBerwert hatte einAbsol-
vent im Bereich «Technik,
Architektur, Life Sciences» den
Notendurchschnitt 6.0erreicht.

«So etwas hat es seit dem
Beginn 2005 noch nicht gege-
ben und wird es vielleicht auch
niemehrgeben», sagteSchmid.
MartinBerwertdurftedenn, zu-
sammenmit Sabrina Käslin aus
Buochs (5,8,GesundheitundSo-
ziales),AleksandarKnezevicaus
Kriens (5,2, Wirtschaft und
Dienstleistung,TypWirtschaft)
und Noemi Achermann aus
Stans (5,3 Wirtschaft und
Dienstleistung, Typ Dienstleis-
tung), eine Bargeldprämie ent-
gegennehmen. Dies war an der
Feier eine Premiere. Möglich
wurde sie dank Sponsoring der
Obwaldner Kantonalbank und
derGasser Felstechnik AG.
DieBerufsmaturitätsfeierwurde
von einer jungen Pop-Rock-
Band mit Geige unter der Lei-
tungvonBorisRelja stimmungs-
voll begleitet. In seiner Festan-
sprache warf Bildungsdirektor
Christian Schäli ein überra-
schendes Bild an die Leinwand.
Es zeigte, wie Waldbäume über
HundertevonMeternunterdem
Bodenmiteinandervernetzt sind
und sich über das Pilzwerk aus-
tauschen, informieren und gar
vor Schädlingen warnen. «Klar
will ich Ihnen damit an dieser
FeiereinewichtigeMessagemit-
geben», sagte Schäli. Das Zeug-
nis stehe fürdieAbsolventinnen
und Absolventen selber, aber
auch für ihr Umfeld, ihr Netz-
werk, ja ihr «WoodWideWeb».
Eltern, Schulleitung, Lehrerin-
nen, Lehrer und auch Kollegin-
nenundKollegenhättenzumEr-

folg beigetragen. Der Bildungs-
politikererinnerte:«Gemeinsam
haben Sie im persönlichen
WWWFreudundLeid,Spielund
Spass, Prüfung und Langeweile
miteinander geteilt.»

«Lismäwill
glerdsii»
Die vier Klassen haben einiges
zur eindrücklichen Feier beige-
tragen. Clarissa Koller (Be-
reichsleiterin Berufsmaturität)
konnte gleich Videoclips ansa-
gen. Der eine wirbt für die
Berufsmatura am BWZ. Der
zweite aber präsentierte einen
rassigen Song, den die Schüle-
rinnen und Schüler während
ihrer Bildungsreise nach Basel
aufgenommen hatten. Ein Hö-
hepunkt der Feier war dann
auchdieRededes«Primus inter
Pares» Martin Berwert. Er um-
schrieb die Ausbildungszeitmit
dem alten Zitat «Lismä will
glerd sii». Wenn man Masche
umMasche aneinanderknüpfe,
entstehe ein Geflecht. «Wir ha-
ben in der Ausbildungszeit Ma-
schen zu einem Ganzen ge-
knüpft», schilderte Berwert.

Maschen im Beruf durch
Aus- und Weiterbildung, Ma-
schen im Sozialen durch
Freundschaften, Maschen im
Privaten durch Erlebnisse und
Maschen imWissendurchDen-
ken. Sein Fazit: «Mit dem Ge-
flecht aus erworbenen Kompe-
tenzen geht es jetzt individuell
weiter und vielleicht denken
wir dabei gerne an das Jahr und
das Erlebte zurück.»

Nachgefragt

«BerufsschullehrerwäremeinZiel»
Martin Berwert hat seine Be-
rufsmaturität mit der Note 6,0
bestanden. Im Interview verrät
er sein Geheimnis zu dieser
Glanznote – und wie er seine
Prämie einsetzenmöchte.

Wie hat sich Ihr bisheriger
Weg gestaltet?
MartinBerwert: Ichmachte eine
Lehre als Landschaftsgärtner
bei der PortmannGarten AG in
Kägiswil. Nach dem Lehrab-
schluss arbeitete ich ein Jahr
langdort, bevor ichmich fürdie

Ausbildung zur Berufsmatura
anmeldete.

Sie haben die Berufsmatura
mit der Note 6.0 abgeschlos-
sen. Wie schafft einer sowas?
Einbisschen ist esmir gegeben,
ich lerne«ring».Allerdings: Für
dieDetailsmusste ichmichaber
schonauchhinsetzenundharte
Arbeit leisten.

Was lag ihnen im Bereich
«Technik Architektur. Life
Sciences» am meisten?

Ich habe das Glück, in beiden
Bereichen – Sprachen und Na-
turwissenschaften–Zusammen-
hänge schnell zuerkennen.Eng-
lisch und Französisch liebte ich
schon in der Oberstufe. Da
konnte ich anknüpfen.

Was kommt jetzt?
Ich möchte mich beruflich
nochweiterbilden:Obergärtner
werden, die Meisterprüfung
machen. Mein fernes Ziel
wäre es, Berufsschullehrer zu
werden.

Zwei Firmen haben für die
Besten einen Bargeldpreis
gestiftet. Überrascht?
Ja, vollkommen.Davonwussten
wir rein gar nichts.

Worin werden Sie das ver-
diente Geld investieren?
Ich pflege zuHause einen eige-
nen Garten. Besondere Pflan-
zen interessieren mich. Ich
habe auch ein japanisches
Gärtlein. Nun kann ich mir
dafür auch kostspielige Pflan-
zen leisten. (cuo)

Stolzer Sechserschüler: Martin
Berwert. Bild: Izedin Arnautovic

Sie können sich über das Zeugnis freuen

Berufsmatura Gesundheit und Soziales:
Note 5.8: Sabrina Käslin, Buochs; Noëlle
Amstalden, Kerns; Ueli Anderhalden, Sach-
seln; Vanessa Bolfing, Kerns; Amelie Buser,
Sarnen; Sina Christen, Oberrickenbach;
Isabelle Danioth, Alpnach Dorf; Darryl Diet-
sche, Alpnach Dorf; Melanie Durrer, Kerns;
Veronika Ettlin, Buochs; Alexander Fausch,
Stans; Salomé Frehner, Meiringen; Marco
Gander, Beckenried; Samira Gasser, Sach-
seln; SaraGasser, AlpnachDorf; SaraHasler,
Sarnen; Celine Imfeld, Giswil; FabienneKieli-
ger, Stans; Andrea Kohler, Brünig; Sina Kus-
ter, Stans; Sari Michel, Kerns; Alina Müller,
Giswil; RomanNick, Kerns; FabienneRohrer,
Flüeli-Ranft; Sarah Rossi, Stans; Rahel
Russi, Sarnen; Lena Voegtlin, Ennetbürgen.

Berufsmatura Technik, Architektur, Life
Sciences: Note 6: Martin Berwert, Stalden
(Sarnen); Gina Amrhein, Ennetbürgen;Mau-
rice Baumgartner, Buochs; Janick Burch,
Kerns; Leo Busch, Walchwil; Joris Duft,
Stansstad; Sandro Ettlin, Kerns; FabioHaue-
ter, Sarnen; Renato Henggeler, Oberägeri;
Raphael Huber, Sachseln;Marvin Illi, Stans-
stad; Raoul Iten, Stans; Silvio Jann, Buochs;
Philipp Kaufmann, Hergiswil NW; Benjamin
Kuster, Alpnach Dorf; Raphael Lipp, Hergis-
wil NW; Colin Mathis, Hergiswil NW; Pirmin
Mathis, Dallenwil; Erik Rohrer, Sachseln;
Sven Rudbøg, Meggen; Erich Scheuber,
Stans; Ciril Spichtig, AlpnachDorf; Gianluca
Stifani, Sarnen; Joe Suter, Hergiswil NW;
Melissa vonAh, Flüeli-Ranft; FrancisWeder,

Hasliberg Goldern; Dimitri Wolfisberg, Her-
giswil NW; Basil Z’graggen, Hergiswil NW;
Jonas Zimmermann, Buochs.
Berufsmatura Wirtschaft und Dienstleis-
tung, Typ Dienstleistung: Note 5.3: Noemi
Achermann, Stans;Mauro Fanger, Sachseln;
Ronja Keiser, Stans; Abarnath Kirupanant-
han, Flüeli-Ranft; Lea Maria Michel, Sach-
seln; Nil Niederberger, Ennetbürgen; Cenk
Yesilova, Sarnen; Patrik Zwahlen, Stans.
Berufsmatura Wirtschaft und Dienstleis-
tung, TypWirtschaft: Note 5.2: Aleksandar
Knezevic, Kriens; Jan Amstad, Beckenried;
Céline Amstutz, Stans; Stanislav Christen,
Oberrickenbach.

Alle Schülerinnen und Schüler haben die Berufsmaturitätsprüfungen bestanden. Die besten unten (von
links): Sabrina Käslin, Aleksandar Knezevic undMartin Berwert. Bilder: Izedin Arnautovic (Sarnen, 5. Juli 2022)

«Gemeinsamhaben
SieFreundundLeid,
Spiel undSpass,
Prüfungund
Langeweile
miteinandergeteilt.»

Christian Schäli
Obwaldner Bildungsdirektor

Demnächst
Stanser
Orgelmatinee

Stans AmWinkelriedtagSams-
tag,9. Juli,um11.30 Uhrfindet
die nächste Stanser Orgelmati-
nee im Rahmen des Stanser
Summers in der Pfarrkirche
Stans statt. Elie Jolliet (Orgel)
und Guido Kunz (Dudelsack)
sorgenmit keltischenundschot-
tischen Melodien für Ferien-
stimmung. Kollekte.
www.stanserorgelmatineen.ch.


